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24 .Jahrg .Wien ,Sonntag,15März1914
(KolleabrunSchwayer(P. ) ,Vinkler(oaurirsdore)Senn
(Gerasdorf),GRDr .Buchmüller(Wolkersdorf),dieBürgermeisteraus
Mähren:Ilsinger( UnterTannowitz),Gerischer(Dürnholz),Robert

Wien- BrünnUeberEinladungdesBürgermeistersDr .Weiskirhnar( Groß-Selowitz),Rund(Pohrlitz),farnerdieBürgermeisterder
Seyring ,Pillichsdorf ,Obersdorf ,Wolf-Passing,

einegroßeAnzahlvonFunktionärenundPersönlichkeitenerschie=Klein-Raigern,Chirlitz ,Turas,dieProjektantenderSchnallbahn
tungenzahlreicher industrieller ,gewerblicherundlandwirtschaft¬
licherKorporationenBürgermeisterDrWeiskirchnereröffnetedieVersammlungmit

VerammlungzurFörderungdesBaueseinerelektrischenSchnellbahn
unddesPräsidentendesAktionskomiteesfürdieHerstellungeineranderStreckegelegenenNrederösterreichischenOrtsschaften
elektrischenSchnellbahnWien- Brünn,desLandesausschusses
JohannMayerversammeltensichheuteimGemeinderats-SitzungssaaleKettlasbrunn,Erdberg,Steinabrunn,DrasenhofenundEibesthal,desRathausesdieInteressentenanderErbauungdieserBahnAusdieBürgermeisterdermährischenOrtschaftenBartelsbrunn ,
NiederösterreichundMähren,denbeidenbeteiigtenKronländernwarGutenfeld,Weisstätten,Eibis,Brannowitz,Prinotitz,Oppatowitz
nenUnterihnenbemerkteman:diebeidenEinberuferBürgermei-Dr.Reichl,IngLinderundZentralinspektorKönigsowieVertre¬
ster Dr .WeiskirchnerundLandesausschußMayer ,Vizebürgermeister
HoßLandesausschußRegierungsratSturm,dieReichsratsabgeord¬
netenvonNiederösterreichBogendorfer,Eisendut,WilleundWedra,
ReichsratsabgeordneterMaxFriedmannvomBundösterreichischer
Industrieller,vonMährenDr.Redlich,Brunner,LukschundDrwdesWienerGemeinderatesvom27 .FebruarüberdieFörderungdesProjekteseinerelektrischenSchnellbahnWien.Brünndieoffiziel-¬
Oberleithner,dieLandtagsabgeordnetenWinter(Nikolsburg), le VeranlassungzurEinberufungderheutigenVersammlunggewesenObmanndesEisenbahnausschusseskais.RatWieninger(InnereStadt).

sei .VonderVersammlungwordensodannmittelzAkklamationBürKarpfinger(Neusiedel)undBaumann(Währing) ,Vizebürgermeister
RohrervonBrünn,dieGemeinderäteAngermayer,Brauneiß,eomgermeisterDr.Weiskirchner,Vizebürgerme' terRohrervonBrünn
Dobek,Dr .v .Dorn,AloisEder,Ellend,IgnazFischereundLandesausschufMayerindasPräsiditwählt.DerBürgermeister
Herold,HilscherKnoll,Komrowsky,Laubek,Lux,Naentschuldigtesichsodann,daßerinfolgeinerstarkenHeiserkeit
Richter,Rykl,Siegmeth,BezirksvorsteherAnderer,HandelmmratnichtinderLageseiselbstinausführlicherWeisezuderFrage
PabetmitSekretärHeinzlmayrvomdeutschösterreichischenee .StellungzunehmenunddenVizebürgermeisterRohrerersuche,denbun,PräsidentBauratBreßlervomniederösterreichischenemebesVorsitzzuübernehmen

LandesausschußMayerbegrüßtesodannnamensdesExekutivko¬verein ,kaiserlicherRatBeschornervomLandesverbandfürFremden¬miteesdie Anwesendenunddanktefür denzahlreichenBesuchder
verkehr ,GroßgrundbesitzerReichsfreiherrvonWamboldinVertretungVersammlungundführtesedannaus :Ichglaube,daßinWiensowohldesmährischenBauernbundesundderchristlichsozialenParteifür

Mähren,MagistratsdirektorAppel,ObermagistratsratDr.Weiß,MacieWieinBrünnundinallenbeteiligtenGemeindennimandist ,dernicht
dasProjekteinerSchnellbahnWien- Brünn/mitgroßerFreudebe¬stratsrat Dr .Müller ,OberbauratTrnkaundOberkommissärIr .MayrvomWienerMagistrate,kaiserlicherRatJosefVinzlundkaenensgrüßenwürde,dadieseBahnendlicheineguteLösungunsererVer¬

lent Dr .Klofetzvonder Handels -undGewerbekammer,vonder handeskehrsverhältnissezwischenWienundBrünnherbeiführenkönnteundGewerbekammerinBrünnkaiserlicherbRatGerstmannundkammereSoerfreutaberalswirsind,ebensogroßesMißfallenhatdie
sekretärDr.Lieblich,LidelundKoffert,vonderHandelsuedeereAngelegenheitindenMinisterieninsbesondereimEisenbahnmini-¬
bekammerinNikolsburgKammerratKrakauer,VizepräsidentSchielvomSteriumausgelöst.(LebhafteHört-hört-Rufe. )Wirwolleneine
ReichverbandderGewerbeverein,vomGremiumderWienerkaaeVerbesserungdesVerkehres,dasEisenbahnministeriumstelltsich

aber auf den Standpunkt ,es sei alles ohnehinglänzendunddieVer=¬dieGremialräteOrendi,Schefftel,Teweles,Edlerv .Kratzer, bindungenzwischenWienundBrünnbedürfenkeiner Aenderung .Fs
hönbichlerSildundHacker,vomWienerkaufmännischenVarein rdeeinemmerkwürdigzuMute,wennmanalledieGründeanhörte,Zerner,vomVereinreisenderKaufleuteOesterreichsVizepräsidentdiedasFisenbahnministeriumünsentgegengehaltenhat .Zuerstkam

Knobloch,KommerzialratSchulhofvomVereinderWienerSpediteure, dieKonkurrenzfrage,gleichzeitigwurdeaberdiesemProjekteim
n mährischenGewerbevereinin BrünnVizepräsidentStorekund vorhineinjedeLebensfähigkeitabgesprochenWenndasUnternehmenDrFrucht,KöhlervomdeutschenLandesverbandfürFrem¬

inMährenundSchlesien,VorsteherRoißldesBagirkaveretatsächlichnichtlebensfhäigist ,warumdanndieFurchtvorderKonkurrenz( Beifall . )Ich glaube ,daßdairgendetwasanderes
Nikolsburg,SekretärDörflervomdeutschenLandesverbar euabeahintersteckt.DieseSnundSchlesien,fernerdieBürgermeister :Fischer( Wi steriummad

Ullrichskirchen),Rath(Traunfeld),Regne

reichistessoioneinmelso ,daßkeinMenseneinedeuerdse
Labendarf .DesomehrFreudeeinesolchebeiderBevölkerung
auslöst ,destomißmutigerwerdenunsereRegierungskreiseEsist
haltSovielgeitlichimaltenGeleisefortzufahrenunddeswegen
sollenwirauchdiealtenlangweiligenGeleisezwischenWienund

in weiterbenützen.( LebhafterBeifall . )AndieserStrecke
egenabersehrvieleGemeinden,dieheutenochgarkeineoder

billignachWienzuverfrachtenWirdürfenwohlverla
endlicheinmalauchetwasgeschieht ,wasdemLandeMährenzugute
kommt,dennMährenist dasStiefkindderKronländerOesterreichs

bhafteRufe :Wirauch! )Deswegenbi te ichSieeinhelligfür
Projektustimmen.
VizebürgermeisterHoßbegrüßtdiezuschaffendeVerbindung

schonausGründenderleichterenApprovisionierungWiensundder
eineschlechte,mitgroßenUmwegenverbundeneVerbindunghaben,Enzwicklungdes21 .Bezines,dersichzueinemIndustriebezirke
ichglaube,dasMinisteriumwäreimGegenteilverpflichtet,umbildet.DurchdieseSchnellbahnwürdeaucherreichtwerden,daß

einsolchesProjektnachMöglichkeitzuunterstützen .DannheißtdieBevölkerungumbilligesGeldihreWohnstättenweiterandie
es ,dieHerrenwollendochnurirgendetwasverdienen.Ja ,dasist Peripherieverlegt .Eswurdeerwähnt,daßMährensehrstiefmütter-

nbahn
Oester¬

in Oestarreichauchschonverpönt ,undes soll keinPrivatmann
mehrbeiunsetwasverdienendürfen ,unddannhataberdasselbe
MinisteriumzimlichwenigRücksichtaufdieTaschenderBevölke¬

einerBegrüßungderErschienenenundsagte,daßdieEntechließungwung(LebhafteBravorufe.)DasMinisteriumwirdunsaberkennen
abzuschreckensind ,lernen ,daßwirnichtsoleicht

denmwirhabeneinefeste Grundlagein unseremZusammenhalten
gefundenundichglaube,daßdieinOesterreichnichtganzun¬
vergänglichenEisenbahnministerienundMinisterdieSachenicht
werdenverhinderrkönnen.AbernocheinPunktist mehralsmerk¬

rwürdig .DasAllererste war ,daß das Eisenbahnministeriumeine
Abgabebegehrthat .Esist ein Werknochgar nichtvorhanden,

lchbehanddltwird .Ichglaube,davonkönnenerstwireinLiehen
singen.WieWienundNiederösterreichinderLokalbahnfragebehan¬
delt wird,spottetjederBeschreibung.( LebhafterBeifall . )

LandtagsabgeordneterWinterausNikolsburgsprachebenfalls
demBürgermeisterDr .WeiskirchnerunddemLandesausschußMayerden
besonderenDankfür ihre Initiative in dieser Frageaus /könne
dieUeberzeugungnachdemgroßartigenBesuchederheutigenVersamm¬lungdie Ueberzeugunggewinnen ,daßalle beteiligtenGe¬
meindendasProjektaufdaswärmstebegrüßen.Erhabeaucheinen
diesbezüglichenAntragimmährischenLandtageeingebrachtundmüsse
hieroffengestehen,daßdieStimmungenimEisenbazuausschussedes

sofort aberhält dasMinisteriumdie Handauf undwill davonetwaßmährischenLandtagesungefährdie gleichenwarer ,wieimFisenbahne
haben .AbernichtvomReingewinnverlangensie irgendeine
Abgabe,sondernschonvonderBruttoeinnahmeu .zw.einenso
ausgiebigenTeil ,daßichnurwünschenkönnte,daßunsereStaats¬
bahnensovielanReingewinnabwerfen .Daist mirdieGeschichte
eingefallen,daßeseinemösterreichischenUnternehmersogeht,wie

manisterium( LebhafteBewegung) In Mährenhat dieserStandpunkt
aucheinegewisseBegründung,dennwährendNiederösterreichein
einsprachigesLandist ,sindinMährendieDeutscheninderMinder
heit .Dietschechische :Rednerhabendie Bahnals eineLuxusbahn
bezeichnet ,fürdiesiekeinInteressehabenundverlangtenendrich

einemManne,dervonJurusalemnachJerichogegangenist .(Lebhaf-daßdieBahn,wennsieschongebautwird,durchtschechischesGes
ter Beifall . )NurmitdemUnterschiede ,daßsie diesenMannhalbbiet führenmüsse ,also auf demUmwegeüberOlmütz .Vizebürgerme
tot geschlagenundihmdannalles weggenommenhaben ,währender .ster Rohrerhat imLandtageeineInterpellationeingebracht ,wie
bei unsamLebenbleibenkann ,wenner auchin ziemlichadamiti =sichderStatthaltervonMährendazustelle unddieserhaterkläm
schemKostämdasbetreffendeLokalverlassenmuß.(LebhafteHeiter -aßer selbstverständlichsehrdafürsei ,da/dannrascherzuder
keit . )WirmüssendasEisenbahnministeriumüberzeugen,daßes sichZentralstellennachWienkommt,als ichihnaberfragte ,wasmit

solchenVerkehrsverbesserungennichthinderndin denWegstel -er Interpellationgeschehensei ,erwiderteer ,er habesiedem
len darfunddaßes vonderunsinnigenundunmoralischenIdeeeinerisenbahnministeriumgeschicktWasdasheißt ,wissemanundso
AbgabevomBruttogewinnabstehenmuß,dennwirwollen,daßeinsol -vergehtdannwiedereinoderzwåiJahreehedieInterpellationau
chesUnternehmenauchlebensfähigbleibt .IchschließemitdenWoredenLandtagzurückkommt.EswirdebeninOesterreichallesaufdie
ten :Stehenwirfest zueinanderwiewirdiesjetzt tunundderSieglangeBankgeschoben.Wiraberwollenwiererklären ,daßwirvon
wirdunsersein .(LebhafterBeifall. ) diesemProjekteniemalslassen ,mögedieseroderjenerEisenbahn¬

LandtagsabgeordneterArnoldGrünfeldaus Brünnsagb ,daß er minister im Amtesein .( LebhafterBeifall . )Mögeer sich mitder
mitallerWärmefürdiesesProjekteintrete,dadieNordbahn,dieganzenMachtdagegenstellen,wiraberwollenmitunsererganzen
zumTeileeingeleisigsei ,wederfürdenPersonen-nochfürdenKraftunsdafüreinsetzenundwennwireinigvorgehen,mußder
Frachtenverkehrmehrgenüge.DieIndustriestadtBrünnunddasErfolgaufunsererSeitesein .SämtlicheBahnen,dienachBrünn
IndustrielandMährenbegrüßendasProjektmitfollsterSympathie,führen ,gehendurchreintschechischeGebiete ,währenddiese
dasauche rmöglichewird,dieAgrarproduktedesLandesraschundBahndiereindeutschenGebieteSüdmährensmitdernochimmer
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